
Trauerfeier für Toni Leutwiler 31.10.1923 – 18.03.2009 
 
Datum 25. März 2009 
Ort Evangelische Kirche Zollikofen (Sigrist ist Herr Berchtold) 
Zeit nach der Beisetzung im Nischengrab des Friedhofs Zollikofen 

(Friedhofgärtner ist Herr Zemp) 
Leitung Frau Susanna Cerny Hausammann, Stockhornweg 3, 3123 Belp 
Ablauf 

Themen 
(Vorschläge) 

Person Kompositionen 
oder Arrangement 

Bemerkungen / Besonderes 

Einzug Frau Cerny „An der Quelle“ Wiederholen bis zum Beginn der 
Feier. Die Urgrosskinder nehmen 
beisammen in der vordersten Reihe 
Platz. 

Begrüssung und 
Einleitung 

Frau Cerny  Frau Cerny überreicht den  
Urgrosskindern je eine brennende 
Kerze, welche sie nach vorne tragen 
(Kleinkindern ev. von der Mutter 
getragen).  

Überleitung Frau Cerny „1. Ansage“ aus 
WDR-Sendung zum 
80. Geburtstag von 
T.L. (40“) 

Frau Cerny würdigt kurz aus ihrer 
Sicht das Leben von T.L. ohne auf 
Details einzugehen. Sie leitet zu den 
Beiträgen der Söhne mit 
Namensnennung über. 

1. Lebensphase 
bis zum 
Allroundmusiker 

Toni „Florentiner Mai“ 
gesungen von Fritz 
Wunderlich (2’) 

1. Berner-Zeit inkl. Erinnerungen an 
die verstorbenen Freunde Alberto 
Meier und Willi Stech 

Der Abenteurer 
 

Hanspeter „Kinderfest“ (2:30’) Genfer-Zeit, spez. fröhliche Musik, 
phantasievolle Bearbeitung 

Der Glücksvogel Walti „Engadiner 
Schlittenparty“ (2:44’) 

Oetwiler-Zeit; spez. Familie, Haus, 
Hund, Schwimmbad, Autos usw. 

Der Naturfreund 
ev. der Reisende 

Niklaus „Night in Capdown“ 
(1:30’) und 
„Auf einem 
persischen Markt“ 
(3:30’) 

Worber-Zeit; spez. Natur, Reisen, 
Ferienhaus, fremde Länder usw. 

Musiker sucht 
Job: neue 
Chance und die 
letzte 
Lebensphase 

Martin „Concerto 
Nostalgico“ (3:30’) 

2. Berner-Zeit; spez. Orgelschule, 
Noten für Orgel, Beamtenkarriere 
und das Finale. 
Hinweis auf Biographie, CD’s und 
Anthologie 1925 - 1975 

Überleitung Frau Cerny   

Gebet Herr 
Bonanomi 

 Ehemaliger Pfarrer von Zollikofen 
sowie Freund und Nachbar 

Schlussworte Frau Cerny  Frau Cerny fordert die  
Urgrosskinder auf, ihre brennende 
Kerze zurückzuholen, zu löschen, 
mit nach Hause zu nehmen und im 
Gedenken an den Urgrossvater 
wieder mal anzuzünden. 

Auszug  „Bachiale“ (4:30’) Frau Cerny liest zuerst die Story der 
„Bachiale“ aus der Biographie vor 
(Seite 23 / 2. – 4. Abschnitt) 

 


